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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI / 61 Amt f. Stadtentwicklung und Stadtplanung 611/325/2020 
 

Städtebauliche Entwicklung des "Quartiers KuBiC" - Areal zw. dem KuBiC 
Frankenhof und dem Christian-Ernst-Gymnasium; hier: Machbarkeitsstudie 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

23.06.2020 Ö Empfehlung einstimmig angenommen 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

23.06.2020 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 24, Amt 40, Amt 47, Amt 52, Amt 31, EB 77 
 
 
Bisherige Behandlung in folgenden Gremien: 
 

Bisherige Behandlung: Gre-
mium 

Termin Ö/
N 

Vorla-
genart 

Abstimmung 

Fraktionsanträge Nr. 031/2017 und Nr. 
172/2017 der FDP: Pkw-Parkplatzsituation 
am KuBiC und Interessensbekundungsver-
fahren Nachnutzung Fläche Frankenhof; 
Fraktionsantrag Nr. 191/2018 der ödp: Um-
gehende Entwicklung des Geländes ehem. 
Frankenhofbad: Raum für Bildungseinrich-
tungen, Pflegeplätze, Wohnen sowie unter-
irdischer Parkraum für Fahrräder und Au-
tos; Anträge aus den Bürgerversammlun-
gen Gesamtstadt (30.11.17 + 29.11.18) 
zum Grundstück ehem. Hallenbad 

UVPA 23.07.2019 Ö Beschluss mehrheitlich 
angenommen 

 

 
I. Antrag 

Der Sachbericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen. 
Die Verwaltung wird beauftragt, eine Machbarkeitsstudie in Auftrag zu geben.   
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

 Mit Beschluss vom 23.07.2019 [siehe Anlage 1] wurde die Verwaltung beauftragt, die nächsten 
Planungsschritte zur Weiterentwicklung und Neuordnung des „Quartiers KuBiC“ - Areal zwi-
schen dem Kultur- und Bildungscampus (KuBiC) und dem Christian-Ernst-Gymnasium (CEG) - 
einzuleiten. 

 
 Als Grundlage für einen nachfolgenden städtebaulichen Wettbewerb soll zunächst eine Mach-

barkeitsstudie in Auftrag gegeben werden. 
 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

 Das Gelände zwischen KuBiC-Campus und CEG soll städtebaulich neu geordnet werden, um 
die städtebaulichen, baulichen und freiraumplanerischen Zielsetzungen zu erreichen. 
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Städtebauliche Ziele sind: 
- Schließung der Raumkante Ecke Fahrstraße / Südliche Stadtmauerstraße 
- Nutzung des Grundstücks oberirdisch für öffentliche Einrichtungen 
- Neusortierung der Freisportanlagen des CEG unter Erhalt der Funktion „Freisportanlage“ 
- Errichtung einer mindestens zweigeschossigen Tiefgarage 
- Aufwertung des Quartiers als Bestandteil der neuen „Achse der Wissenschaften“ 

 
Bauliche Maßnahmen sind hierbei die Errichtung einer Tiefgarage, einer Sporthalle sowie die 
Unterbringung weiterer Nutzungen (zusätzliche Räume für Sport / Spiel / Bewegung, für CEG, 
öffentliche Verwaltung etc.) sowie die Nutzung von räumlichen Synergien zw. den Kultur- und 
Bildungseinrichtungen). 

  
Freiraumplanerische Aufgaben sind z.B. die Unterbringung der notwendigen Freisportanlagen 
und Freianlagen des CEG (z.B. Pausenhof), die Schaffung von attraktiven Freiflächen unter Er-
halt raumprägenden Strukturen (Großbäume), die Aufwertung des öffentlichen Raums (Fahr-
straße, Südliche Stadtmauerstraße),  
 

Da die Generalsanierung des künftigen KuBiC-Campus bereits in Umsetzung ist, wird dieser in 
die Machbarkeitsstudie nicht einbezogen. Die südlichen Freiflächen des KuBiC sollen jedoch 
aufgrund der direkten Nähe zum CEG und der gewünschten Verzahnung des Quartiers als Ver-
flechtungsbereich mitbetrachtet werden. 

  
[Lageplan mit Abgrenzung der Machbarkeitsstudie: siehe Anlage 2]  
 
 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

 Das „Quartier KuBiC“ liegt in einem städtebaulich wichtigen, hochsensiblen Bereich: zentral in 
der Innenstadt, am Übergang zur historischen Neustadt, an der zukünftigen Achse der Wis-
senschaften sowie in einem Gebiet mit mehreren Einzeldenkmälern und im denkmalgeschütz-
ten Ensemble-Bereich „Altstadt / Neustadt Erlangen“. 

  
 Daher ist es erforderlich, eine städtebaulich und freiraumplanerisch anspruchsvolle Weiterent-

wicklung des Areals zu erreichen. Dies soll mit einem zweistufigen Planungsprozess gewähr-
leistet werden: zunächst die Beauftragung einer Machbarkeitsstudie (1. Schritt) und anschlie-
ßend die Auslobung eines Ideen- und Realisierungs-Wettbewerbs (2. Schritt). 

  
 Für die Machbarkeitsstudie wird folgender Zeitplan angestrebt: 
 Beschlussvorlage Machbarkeitsstudie       23.06.2020 UVPA 
 Erstellung Leistungsbeschreibung mit verwaltungsinterner  
 Abstimmung, Vorbereitung der Vergabe     3. Quartal 2020 
 Beauftragung der Machbarkeitsstudie     4. Quartal 2020 (Anfang) 

Ergebnis der Machbarkeitsstudie     1.Quartal 2021 
 
 Die zweistufige Vorgehensweise wurde mit den beteiligten Ämtern und dem CEG abgestimmt. 

Die Machbarkeitsstudie soll prüfen, ob / wie die oben genannten planerischen Zielsetzungen 
mit den vielfältigen Nutzungsinteressen / Nutzungsansprüchen auf dem Areal untergebracht 
werden können. 

  
 Das Quartier liegt innerhalb des förmlich festgesetzten Sanierungsgebietes „Erlanger Neustadt 

und Teile des Quartiers Lorlebergplatz“. Die geplanten Maßnahmen zur Behebung der Miß-
stände und Aufwertung des Quartiers entsprechen den Sanierungszielen. 

 Vorbereitende Planungsleistungen, wie die Machbarkeitsstudie und der Wettbewerb, können 
daher über die Städtebauförderung bezuschusst werden. Ein entsprechender Förderantrag soll 
bei der Regierung von Mittelfranken gestellt werden. 
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4. Klimaschutz: 

 
Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 
  ja, positiv*  
  ja, negativ*  
  nein  

 
Wenn ja, negativ: 
Bestehen alternative Handlungsoptionen? 
 

   ja*  
   nein* 

 
*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  
 
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative 
Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen 
werden soll, ist eine Begründung zu formulieren. 

 
 
5. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

 Es stehen ausreichend Haushaltsmittel über das laufende Budget des Amtes 61 zur Verfü-
gung. Für die Machbarkeitsstudie soll ein Antrag bei der Regierung von Mittelfranken zur Be-
zuschussung aus Mitteln der Städtebauförderung gestellt werden. 

 

Investitionskosten: €   bei IPNr.:  
Sachkosten: €  30.000,00 bei Sachkonto:  543192 
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst 613090 / KTr 51100010 / Sk 543192 
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: Anlage 1: Beschluss UVPA vom 23.07.2019 mit Betrachtungsgebiet 
  Anlage 2: Lageplan mit Abgrenzung der Machbarkeitsstudie 
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
23.06.2020 
 
Protokollvermerk: 
Frau Stadträtin Prietz bittet um Ergänzung der Städtebaulichen Ziele mit folgendem Spiegelstrich: 
„- Deutliche Maßnahmen zur Verbesserung des Mikroklimas und Entgegenwirkung zusätzlicher 
Aufheizung durch Begrünungsmaßnahmen unterschiedlicher Art, sowie Berücksichtigung des 
Klimaanpassungskonzeptes.“ 
Hierüber besteht Einvernehmen. 
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Herr Stadtrat Höppel stellt folgenden Änderungsantrag zu II. Nr. 2 Absatz 2 Spiegelstrich 4: 
„- Errichtung einer mindestens zweigeschossigen bedarfsgerechten Tiefgarage, deren Stell-
platzzahl sich nach dem mittel- und langfristigen Bedarf richtet“ 
Dieser Antrag wird mit 3:5 Stimmen im UVPB und 4:10 Stimmen im UVPA abgelehnt. 
 
Herr Stadtrat Dr. Richter stellt folgenden Änderungsantrag zu II. Nr. 2 Absatz 2 Spiegelstrich 4: 
„- Errichtung einer mindestens zweigeschossigen Tiefgarage, u. a. zur Verlagerung des Parkens 
im Straßenraum“ 
Diesem Antrag wird mit 8:0 Stimmen im UVPB und 14:0 Stimmen im UVPA zugestimmt.  
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Sachbericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen. 
Die Verwaltung wird beauftragt, eine Machbarkeitsstudie in Auftrag zu geben.  
 
mit 14  gegen 0   Stimmen 
 
Dr. Janik Gensler 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 23.06.2020 
 
Protokollvermerk: 
Frau Stadträtin Prietz bittet um Ergänzung der Städtebaulichen Ziele mit folgendem Spiegelstrich: 
„- Deutliche Maßnahmen zur Verbesserung des Mikroklimas und Entgegenwirkung zusätzlicher 
Aufheizung durch Begrünungsmaßnahmen unterschiedlicher Art, sowie Berücksichtigung des 
Klimaanpassungskonzeptes.“ 
Hierüber besteht Einvernehmen. 
 
Herr Stadtrat Höppel stellt folgenden Änderungsantrag zu II. Nr. 2 Absatz 2 Spiegelstrich 4: 
„- Errichtung einer mindestens zweigeschossigen bedarfsgerechten Tiefgarage, deren Stell-
platzzahl sich nach dem mittel- und langfristigen Bedarf richtet“ 
Dieser Antrag wird mit 3:5 Stimmen im UVPB und 4:10 Stimmen im UVPA abgelehnt. 
 
Herr Stadtrat Dr. Richter stellt folgenden Änderungsantrag zu II. Nr. 2 Absatz 2 Spiegelstrich 4: 
„- Errichtung einer mindestens zweigeschossigen Tiefgarage, u. a. zur Verlagerung des Parkens 
im Straßenraum“ 
Diesem Antrag wird mit 8:0 Stimmen im UVPB und 14:0 Stimmen im UVPA zugestimmt.  
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Sachbericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen. 
Die Verwaltung wird beauftragt, eine Machbarkeitsstudie in Auftrag zu geben.  
 
mit 8  gegen 0   Stimmen 
 
Dr. Janik Gensler 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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